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Publication: Walla 
Date: 23 January 2023 
Reach: N. A.  

 

https://judaism.walla.co.il/item/3553392  

The chairman of the German rabbis at a gathering in Strasbourg: "Have we done enough so that we can 
live here as Jews?" 
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Documentation: The gathering of the European Commission to mark International Holocaust Day 
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Re the Day of Rescue, rabbi Avichai Apel, Strasburg: “Never again” it doesn’t only mean that the Jews 
won’t be sent to furnaces, but whether there was done enough for us to be able to live here as Jews?” 
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Hotline 

Wenn der Rabbi Hilfe braucht 

 
Die Europäische Rabbinerkonferenz (CER) hat eine Hotline eingerichtet, die Rabbinern 
Antworten auf dringliche Fragen bieten soll. Foto: Getty Images 
 
Die Europäische Rabbinerkonferenz hat eine »Einsatztruppe« zusammengestellt, die halachische 
Auskünfte gibt  

von Rabbiner Mendel Itkin  10.03.2023 08:44 Uhr 

Die Ermutigung der Kinder, Fragen zu stellen, unterscheidet das Judentum von anderen 
Religionen. »Wer sich schämt, kann nicht lernen« (Pirkej Awot 2,5) heißt: Wem es peinlich ist zu 
fragen, um nicht ausgelacht zu werden, der wird immer bei seinen Fragen bleiben. »Wer sich für 
Tora erniedrigt und Fragen stellt, obwohl er sich für seine Unwissenheit schämt, wird letztendlich 
erhöht werden« (Berachot 63b). 

Wer Fragen hat, geht zum Rabbiner, wer keinen Rabbiner hat, kann seine Frage in der Facebook-
Gruppe »Frag den Rabbiner« stellen, auch anonym. Aber wen fragt ein Rabbiner, wenn er selbst 
Fragen hat? Er fragt einen anderen Rabbiner. 
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DAJAN Ist aber die Frage zu schwierig und der Sachverhalt zu komplex, muss man einen Dajan 
(Richter) vom jüdischen Beit Din (Gericht) fragen, so wie es in der Tora heißt: »Wenn ein 
Rechtsstreit wegen irgendeiner Streitsache dir zu schwierig ist, dann sollst du dich aufmachen an 
den Ort, den dein Gott erwählen wird (Jerusalem), und zu den Priestern, den Leviten und dem 
Richter kommen, der in jenen Tagen sein wird, und die Frage vorbringen, und sie sollen dir das 
Wort der Entscheidung sagen« (5. Buch Mose 17, 8–9). 

Diese Aufgabe, die schwierigsten Fragen der europäischen Juden zu beantworten, hatte der 
kürzlich verstorbene Dajan Chanoch Ehrentreu (1932–2022) inne, der in Frankfurt am Main 
geborene und im vergangenen Jahr in London verstorbene Leiter des Europäischen Beit Din. Nun 
hat die Europäische Rabbinerkonferenz (CER) eine Hotline zu seinen Ehren eingerichtet, die 
Rabbinern Antworten auf dringliche Fragen bieten soll.  

WHATSAPP Der WhatsApp-Anrufdienst unter dem Namen »Nesivos Chanoch« ist den 
Angaben zufolge sechs Tage in der Woche rund um die Uhr erreichbar und setzt sich laut Gady 
Gronich, Generalsekretär der CER, aus einer Einsatztruppe von 20 charedischen Rabbinern aus 
Israel zusammen, die innerhalb von ein bis zwei Stunden Antwort geben. Die Idee dahinter ist, 
Rabbinern kleiner Gemeinden bei akuten Fragen zu helfen. 

Kein Rabbiner ist Experte auf allen Gebieten der Halacha, und nur die wenigsten haben direkten 
Kontakt zu wichtigen Autoritäten wie Rabbiner Asher Weiss oder Rabbiner Hershel Schachter. 
Auf normalem Wege müsste man auf eine Antwort Wochen oder Monate warten. Viele Fragen 
dulden aber keinen Aufschub, etwa Fragen zu Nidda, industrieller Kaschrut, Zinsen, Medizin, 
Giur, Militär oder zum Einsatz von Technologie am Schabbat. Mit der Hotline haben Rabbiner 
nun einen schnellen Zugang zu den Antworten und können so ihren Gemeinden schneller helfen. 

CER-Präsident und Oberrabbiner Pinchas Goldschmidt erklärte dazu: »Die Halacha-Hotline ist 
für die Rabbiner in so vielen unserer Gemeinden von entscheidender Bedeutung. Alle unsere 
Rabbiner können nun unmittelbaren Zugang zu den besten halachischen Ratschlägen erhalten.« 
Die CER nutze gemeinsam mit dem Beit Va’ad LeChachamim die beste Technologie, um 
jüdisches Leben zu stärken. Dieser Service werde Juden in ganz Europa unterstützen und die 
Ausübung ihrer Religion stärken. Laut Gady Gronich sind bereits rund 100 Anfragen von 
Rabbinern kleiner und großer Gemeinden eingegangen, die Rückmeldungen seien positiv. 
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In Germany they fear: a wave of Iranian attacks against Jewish targets 
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https://www.welt.de/politik/deutschland/article243643795/Schaechten-AfD-missbraucht-Tierschutz-
um-gegen-Religionen-zu-agitieren-sagt-der-Tierschutzbund.html  

 

„AfD missbraucht Tierschutz, um gegen Religionen zu 
agitieren“ 
Veröffentlicht am 08.02.2023 | Lesedauer: 5 Minuten  
 
Von Frederik Schindler 
Politikredakteur 
 

 
Quelle: Norbert Zingel/Getty Images/500px; Montage: Infografik WELT 

 
Für Muslime und Juden gelten in Deutschland Ausnahmeregelungen für die rituelle betäubungslose 
Schlachtung von Tieren. Die AfD will das Schächten nun vollständig verbieten. Kritiker werfen der Partei 
vor, die Religionsfreiheit zu verletzen.  
Das betäubungslose Schlachten ist in Deutschland nur für Angehörige von Religionsgemeinschaften 
erlaubt, die das sogenannte Schächten vorschreiben. Dies trifft auf religiöse Speisegesetze des Islam und 
des Judentums zu. Mit der Methode soll das möglichst rückstandslose Ausbluten bezweckt werden, da 
religiösen Muslimen und Juden der Verzehr von Blut verboten ist. Die AfD-Fraktion im Bundestag 
beantragt nun, den entsprechenden Paragrafen im Tierschutzgesetz zu streichen – und will das 
Schächten damit ohne Ausnahme verbieten. 
„Betäubungsloses Schlachten ist eine der grausamsten Tötungsarten“, heißt es in dem Bundestagsantrag. 
Es sei wissenschaftlich erwiesen, dass es infolge des Ausblutens bei dem unbetäubten Tier „zu 
erheblichen Leiden und Schmerzen“ komme. Beim Schächten wird einem unbetäubten Tier der Hals mit 
einem Messer durchgeschnitten. Die AfD begründet den Antrag demnach mit dem Tierschutz – einem im 
Grundgesetz vorgeschriebenen Staatsziel der Bundesrepublik. 
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Stephan Protschka, agrarpolitischer Sprecher der AfD-Bundestagsfraktion, sagte WELT: „Wenn das 
Schächten erlaubt bleibt, bleibt die Tierschutzpolitik der Bundesregierung nur Show.“ Darauf 
angesprochen, dass es sich beim religiösen Schächten nur um einen sehr geringen Anteil geschlachteter 
Tiere handelt, wagte er einen fragwürdigen Vergleich: „Es ist auch nicht in Ordnung, Mörder frei 
herumlaufen zu lassen, nur weil es wenige gibt.“ 
 
Der Landwirtschaftspolitiker verbindet seine Forderung zudem mit einer Kritik an islamischen und 
jüdischen Vorschriften. „Rituale muss man modernisieren, wie sich auch die christliche Kirche 
modernisiert hat. In Mitteleuropa sollten wir das Tierwohl hochhalten.“ 
 
Vor der Bundestagswahl 2021 hatte sich Protschka im Interview mit dem Fachmagazin „top agrar“ noch 
dagegen ausgesprochen, die Landwirtschaft auf mehr Tierschutz auszurichten. „Es gibt kein Land auf der 
Welt, das mehr Tierschutz und mehr Umweltschutz hat als wir. Was soll man denn noch machen?“, sagte 
er damals. 
 
Der Deutsche Tierschutzbund, eine Dachorganisation von rund 740 Tierschutzvereinen, fordert ebenfalls 
ein „generelles und von den Beweggründen unabhängiges Verbot des betäubungslosen Schlachtens“. 
Auf WELT-Anfrage heißt es allerdings: „Die AfD missbraucht den Tierschutz, um gegen 
Religionsgemeinschaften und deren Angehörige zu agitieren.“ 
 
Verbandspräsident Thomas Schröder sagte, dass Tiere in der Landwirtschaft „durch eine Vielzahl 
systemimmanenter Missstände“ leiden müssten. „Wenn die einzige vermeintliche Initiative in Sachen 
Tierschutz auf die – kaum noch angewandte – Ausnahmegenehmigung zum betäubungslosen Schlachten 
aus religiösen Gründen zielt, ist die Absicht eindeutig.“ 
 
„Wäre Verstoß gegen die Religionsfreiheit“ 
 
Scharfe Kritik hatte bereits der Antisemitismus-Beauftragte der Bundesregierung, Felix Klein, geübt. Der 
Antrag der AfD sei ein „fundamentaler Angriff auf das jüdische Leben in Deutschland“, sagte er dem 
Redaktionsnetzwerk Deutschland. „Das letzte Mal, dass Schächten in Deutschland verboten wurde, war 
durch die nationalsozialistische Gesetzgebung im April 1933.“  
 
Der Kritik schließt sich nun auch der Beauftragte der Bundesregierung für Religionsfreiheit, Frank 
Schwabe, an. „Ein Schächtverbot würde jüdisches und muslimisches Leben unmöglich machen und wäre 
damit ein Verstoß gegen die Religionsfreiheit“, sagte der SPD-Politiker. Er begrüße Debatten darüber, wie 
mehr Tierschutz ermöglicht werden könne, ohne die freie Ausübung der Religion zu gefährden. „Die AfD 
will aber genau diesen konstruktiven Diskurs gerade nicht. Sie will spalten und diffamieren.“ 
 
Ein Schächtverbot würde in der Praxis vor allem muslimische Gemeinden treffen, die bislang für das 
religiöse Schächten von Schafen oder Rindern Anträge bei örtlichen Veterinärämtern stellen müssen. 
Koscheres Fleisch wird in der Regel aus dem Ausland importiert. Dennoch zeigen sich auch hochrangige 
Vertreter des Judentums in Deutschland besorgt. 
 
Die Orthodoxe Rabbinerkonferenz bezeichnete die AfD-Forderung gegenüber WELT als „unsäglich“ und 
„scheinheilig“. „Vor allem soll es dabei gegen Muslime gehen, und gleichzeitig nimmt man die jüdische 
Gemeinde als Kollateralschaden in Kauf“, sagte der Vorsitzende, Rabbiner Avichai Apel. Wissenschaftlich 
sei nicht bestätigt, dass Schächten mehr Leid verursache als konventionelle Schlachtungen. Zudem sei 
der „hohe Prozentsatz an Tieren, die nach einer Gasbetäubung in Schlachthöfen noch leiden, doch 
immens viel größer“. 
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Eyüp Kalyon, Sprecher des Koordinationsrats der Muslime, sagte WELT: „Muslime sind angehalten, dem 
Tier so wenig Leid wie möglich zuzufügen. Die Deutungshoheit, ob und wie etwas in einer religiösen 
Praxis umzusetzen ist, obliegt der jeweiligen Religionsgemeinschaft selbst.“ Im Jahr 2009 hieß es vom 
deutsch-türkischen Moscheenverband Ditib: „Es spricht nichts dagegen, die Tiere vor dem Schächten 
durch einen Elektroschock oder durch ähnliche Mittel zu betäuben, um ihnen unnötige Qualen zu 
ersparen.“ Andere islamische Verbände sind der Überzeugung, dass die Schlachtung ohne jede 
Betäubung als wesentlicher Bestandteil der Religionsausübung zwingend vorgeschrieben sei. 

Zusätzliche Betäubung „grundsätzlich verboten“ 

Die AfD behauptet in ihrem Antrag, dass mit der Methode der Elektrokurzzeitbetäubung eine reversible 
Betäubungsmöglichkeit zur Verfügung stehe, „die den Belangen des Tierschutzes und der Religion 
gleichermaßen Rechnung trägt“. Im Grundsatzprogramm der AfD heißt es allerdings, dass die Partei auch 
das Schächten mit vorheriger Elektrokurzzeitbetäubung ablehne. 

Etwa in Niedersachsen dürfen Muslime jährlich zum Opferfest 200 Schafe und Ziegen schächten. 2019 
hatte die niedersächsische CDU-Landtagsfraktion beschlossen, dies künftig untersagen zu wollen. Die 
Bundestierärztekammer ging im Jahr 2008 von einer deutlich höheren Dunkelziffer von jährlich bis zu 
500.000 geschächteten Schafen aus und forderte damals ebenfalls ein Verbot.  

In einem WELT vorliegenden Brief des Präsidenten des Zentralrats der Juden in Deutschland, Josef 
Schuster, an die CDU-Landtagsfraktion aus dem Jahr 2019 heißt es: „Eine zusätzliche Betäubung der Tiere 
– sei sie reversibel oder irreversibel – ist im Judentum grundsätzlich verboten. Die jüdische 
Schlachtmethode gewährleistet, dass die Tiere bei der Tötung von jedem vermeidbaren Schmerz, Stress 
und Leiden verschont werden.“ Die oftmals geforderte Elektrokurzzeitbetäubung könne beim Tier eine 
schmerzhafte Atemlähmung bewirken.  

Der AfD-Abgeordnete Protschka weist die Kritik zurück. „Ich diskriminiere überhaupt keinen, ich schütze 
unsere Tiere“, sagte er. „Das hat überhaupt nichts mit Antisemitismus zu tun, ich habe jüdische 
Freunde.“ 

Das Bundesverfassungsgericht erklärte die Ausnahmeregelung beim Schächten für 
Religionsgemeinschaften im Jahr 2002 für verfassungsgemäß. Der Europäische Gerichtshof wiederum 
urteilte im Jahr 2020, dass EU-Staaten auch bei der rituellen Schlachtung vorschreiben dürfen, dass Tiere 
betäubt werden müssen. In mehreren europäischen Ländern ist Schächten vollständig verboten. 

„Kick-off Politik“ ist der tägliche Nachrichtenpodcast von WELT. Das wichtigste Thema 
analysiert von WELT-Redakteuren und die Termine des Tages. Abonnieren Sie den Podcast 
unter anderem bei Spotify, Apple Podcasts, Amazon Music oder direkt per RSS-Feed. 
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https://www.domradio.de/artikel/afd-moechte-juden-und-muslimen-das-schaechten-verbieten  

 
08.02.2023  

AfD möchte Juden und Muslimen das 
Schächten verbieten  
Scheinheilige Forderung?  
Es ist ein umstrittenes Thema und führt immer wieder zu Debatten: das Schächten, die rituelle 
Schlachtmethode in Judentum und Islam. Stein des Anstoßes ist, dass Tiere dabei nicht betäubt 
werden. 

 
Das Schächten von Schafen während des islamischen Opferfestes gilt als religiöses Gebot / © Martin 
Schutt ( dpa ) 

So können sie, kopfüber gehängt, schnell und vollständig ausbluten, und die Tiere werden rasch 
bewusstlos, wie es heißt. Denn der Verzehr von Blut ist Gläubigen beider Religionen nicht 
erlaubt. Mit einem scharfen Messer durchtrennt ein Fachmann mit einem einzigen Schnitt 
Halsschlagader und Luftröhre eines Tieres. 
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Jetzt hat die AfD einen Antrag zu Änderungen im deutschen Tierschutzgesetz gestellt. Dort heißt 
es in Paragraph 4a, dass ein warmblütiges Tier nur geschlachtet werden darf, "wenn es vor 
Beginn des Blutentzugs zum Zweck des Schlachtens betäubt worden ist". Davon sind jedoch 
Ausnahmen möglich. 

Eine ist in Absatz 2, Nummer 2 festgehalten: Es bedarf keiner Betäubung, wenn "die zuständige 
Behörde eine Ausnahmegenehmigung für ein Schlachten ohne Betäubung (Schächten) erteilt hat; 
sie darf die Ausnahmegenehmigung nur insoweit erteilen, als es erforderlich ist, den Bedürfnissen 
von Angehörigen bestimmter Religionsgemeinschaften im Geltungsbereich dieses Gesetzes zu 
entsprechen, denen zwingende Vorschriften ihrer Religionsgemeinschaft das Schächten 
vorschreiben oder den Genuss von Fleisch nicht geschächteter Tiere untersagen". 

Streichung nötig, um Tieren "keine größeren Schmerzen" 
zuzufügen 
Die Streichung sei nötig, so argumentiert die AfD, um den Tieren durch das Schlachten ohne 
Betäubung "keine größeren Schmerzen oder Leiden zuzufügen". Die Fraktion beruft sich auf ein 
Urteil des Europäischen Gerichtshofs von 2020, das den EU-Mitgliedstaaten in der Frage der 
Schlachtmethode in Judentum und Islam eine Abwägung zwischen Tierschutz und 
Religionsfreiheit erlaubt. Der Antrag wird nun in den zuständigen Ausschüssen diskutiert. Ob 
und gegebenenfalls mit welchen Änderungen er von dort den Weg wieder ins Parlament nimmt, 
bestimmen die Fraktionen. 

2002 erlaubte das Bundesverfassungsgericht rituelle Schlachtungen mit Blick auf die 
Religionsfreiheit unter Auflagen. So dürfen nur Sachkundige in zugelassenen Schlachtbetrieben 
schächten. Tierschützer verweisen darauf, dass der Tierschutz als Staatsziel seit Juni 2002 
ebenfalls Verfassungsrang besitzt. 

Forderung sei "scheinheilig" 
Einige Rabbiner nannten die AfD-Forderung "unsäglich". Der Vorstand der Orthodoxen 
Rabbinerkonferenz Deutschland (ORD) erklärte jüngst: "Unter dem Vorwand des Tierschutzes 
verfolgt die AfD ganz klar ihre antisemitische und islamophobe Agenda." Die Forderung sei 
außerdem "scheinheilig", da es nur ein "winziger Prozentsatz" an Tieren betreffe - "während 
gleichzeitig die industrielle Massentierhaltung und Fleischverarbeitung hierzulande offenbar kein 
Tierschutzproblem darstellt". 

Ein Verbot des Schächtens wäre ein "Affront" und torpediere die Religionsfreiheit, betonten die 
Rabbiner. Die AfD solle lieber für eine freie Religionsausübung eintreten. "Religiöses Schlachten 
ist in der gesamten EU stark reguliert und wird durch eine Vielzahl wissenschaftlicher 
Erkenntnisse gestützt, die zugunsten des Tierwohls sprechen." 
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"Fundamentaler Angriff" auf das jüdische Leben 
hierzulande 
In eine ähnliche Kerbe schlug der Beauftragte der Bundesregierung für jüdisches Leben, Felix 
Klein. Er sprach im Redaktionsnetzwerk Deutschland von einem "fundamentalen Angriff" auf 
das jüdische Leben hierzulande. "Das letzte Mal, dass Schächten in Deutschland verboten wurde, 
war durch die nationalsozialistische Gesetzgebung im April 1933." Und: Der AfD-Antrag 
diskriminiere auch Muslime. 

Apropos: Es ist nicht das erste Mal, dass die AfD ein Auge auf das Schächten wirft. Der 
Niedersächsische Staatsgerichtshof entschied 2020, dass die Landesregierung zu Recht der AfD-
Fraktion die Nennung eines ausnahmsweise zum betäubungslosen Schlachten berechtigten 
Betriebs verweigert habe. Medienberichten zufolge durfte dieser Betrieb zum muslimischen 
Fastenmonat Ramadan 200 Schafe schächten. 

Das Verbot, Blut zu verzehren, leiten Musliminnen und Muslime aus der fünften Sure des Korans 
ab, Jüdinnen und Juden aus Stellen in den Büchern Levitikus und Deuteronomium. Auch 
anderswo in Europa sorgt das Schächten für Debatten - und auch Verbote. So etwa in Belgien, 
was immer wieder die orthodox geprägte Europäische Rabbinerkonferenz auf den Plan ruft, da 
sie die Religionsfreiheit in Gefahr sieht. Dagegen wurde erst im November 2022 in Rumänien 
eine Gesetzesinitiative vereinbart, nach der das Schächten bald gesetzlich erlaubt werden soll. 
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Synagogue Opened in Abu Dhabi 
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Reach: N. A.   

 

The opening of the synagogue in Dubai 
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https://nadlan.walla.co.il/item/3559848  

History: The mezuzah was established in the first synagogue in Abu Dhabi 
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Abu Dhabi: In a modest ceremony, the Rambam Synagogue was inaugurated in the 'Abraham Family 
House' 
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At the modest ceremony there was opened a Synagogue named after Rambam in Abu Dabi 
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Mezuzah placing and opening ceremony of a Great Synagogue named after Rambam in Abu Dabi 
residing in honor in a very impressive building  
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There was opened a Synagogue named after Rambam in “the House of Avraham Family” in Abu Dabi 
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Re Synagogue opening ceremony: From Abu Dabi Torah will come out 
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Abu Dabi: there was opened a new Synagogue named after Rambam 
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The great of the ultra-orthodox generation demands: "Establish centers for the spiritual absorption of 
immigrants" 

 

 

108



Publication: Israel Hayom 
Date: 16 November 2022 
Reach: N. A.   

https://www.israelhayom.co.il/judaism/judaism-news/article/13315081  

The great of the ultra-orthodox generation demands: "Establish centers for the spiritual absorption of 
immigrants" 

 

 

 

 

109



Publication: Israel Hayom 
Date: 16 November 2022 
Reach: N. A.   

https://www.israelhayom.co.il/judaism/judaism-news/article/13315081  

The great of the ultra-orthodox generation demands: "Establish centers for the spiritual absorption of 
immigrants" 

 

 

110



Publication: Israel Hayom 
Date: 16 November 2022 
Reach: N. A.   

https://www.israelhayom.co.il/judaism/judaism-news/article/13315081  

The great of the ultra-orthodox generation demands: "Establish centers for the spiritual absorption of 
immigrants" 

 

 

 

 

111



Publication: Israel Hayom 
Date: 16 November 2022 
Reach: N. A.   

https://www.israelhayom.co.il/judaism/judaism-news/article/13315081  

The great of the ultra-orthodox generation demands: "Establish centers for the spiritual absorption of 
immigrants" 

 

 

 

 

 

112



 
 

CERprize Malta 2022 

 

  

113



Publication: Makor Rishon 
Date: 23 November 2022 
Reach: N. A.   

https://www.makorrishon.co.il/news/545003/  
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Malta's Economy Minister: "We will strengthen the relationship with Israel" 
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Romania Enshrines Religious Slaughter in National Law 
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A precedent-setting decision in Europe: Romania will enshrine the practice of slaughter in law 
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A precedent decision in Europe 
Romania will enshrine the training slaughter in law 

 

                                                 

 

133



Publication: The Jerusalem Post (Print) 
Date: 17 November 2022 
Reach: N. A.   

 

 
 

 

134



 
 

Young Rabbis Meeting in Barcelona December 2022 
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The future generation of community rabbis in Europe gathered in Barcelona 
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17.02.2023  

Orthodoxe Rabbiner in Europa geben sich 
Verhaltenskodex  
Dokument gegen Machtmissbrauch  
Im Judentum existieren zahlreiche Ge- und Verbote. Jetzt gibt es für orthodoxe Rabbiner in 
Europa einen Verhaltenskodex, der die Regeln bekräftigt. Das könnte auch ein Weg für die 
Kirche sein, meint einer der Rabbiner. 

 
Symbolbild Thorarolle / © Olesya Baron ( shutterstock ) 

Es geht um angemessenes Verhalten, die Vermeidung von Missbrauch und Interessenskonflikten, 
um einen guten Umgang mit Macht: Orthodoxe Rabbiner in Europa haben sich einen 
Verhaltenskodex gegeben. 
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Dokument bindend für europäische Rabbiner 
Den Beschluss dazu hatte die Konferenz Europäischer Rabbiner (CER) bereits auf ihrer 32. 
Generalversammlung im Juni vergangenen Jahres in München gefasst. 

Jetzt liegt das Dokument vor – und ist bindend für die rund 1.000 Rabbiner der größten 
orthodoxen jüdischen Gemeinden Europas, die die CER als Europäisches Rabbinat vertritt. 

Neuer Kodex bekräftigt jüdische Religionsgesetze 
Zwar seien Thora und Halacha, also das jüdische Religionsgesetz, klar in ihren Ge- und 
Verboten, betont Rabbiner Avichai Apel aus Frankfurt am Main, der auch Vorstandsmitglied der 
Orthodoxen Rabbinerkonferenz Deutschland ist. 

Der neue Kodex sei jedoch eine Bekräftigung dieser Regeln, denn: "Wir sind alle nur Menschen." 
Die Sensibilität für das Verhalten von Menschen untereinander sei gestiegen, und niemand sei 
frei von möglichen Problemen damit. Das gelte für Rabbiner genauso wie etwa für Pfarrer oder 
Lehrkräfte an Schulen. 

Hilfe bei Herausforderungen der modernen Welt  
Leider gebe es Fälle unangemessenen Verhaltens in vielen Teilen der Welt, auch in 
Religionsgemeinschaften, sagt Apel. Dazu gehörten Belästigung von Frauen und Jugendlichen 
oder verletzende Witze. "Unser Kodex erinnert uns daran, wachsam zu bleiben." 

So hält der Kodex fest, dass es sich um grundlegende Richtlinien für das ethische und 
professionelle Verhalten von Rabbinern handele, das von ihnen erwartet werde. Auch solle das 
Dokument bei Fragen und Herausforderungen in einer modernen Welt behilflich sein. 

Rabbiner sollen Interessenskonflikte und Intransparenz 
vermeiden 
Da ist das Thema Macht: Weil ein Rabbiner als Führungspersönlichkeit Autorität hat, betont der 
Kodex: "Ein Rabbiner darf seine Macht nicht missbrauchen. Ein Rabbiner muss angemessene 
zwischenmenschliche Grenzen zwischen ihm und seinen Gemeindemitgliedern einhalten sowie 
Macht und Autorität des Rabbinats verantwortungsvoll anwenden." 

Weiterhin wird unterstrichen, dass Rabbiner Interessenskonflikte sowie Intransparenz in 
Gelddingen vermeiden sollten. Auch komme es vor, dass Rabbiner mit Gemeindemitgliedern auf 
unterschiedlichen Ebenen verbunden seien, zum Beispiel persönlich oder in finanziellen 
Angelegenheiten – was erst einmal nicht problematisch sei. Eine sich daraus möglicherweise 
ergebende Verletzlichkeit auszunutzen, sei jedoch falsch. 
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Pakistan 

Europäische Rabbiner verurteilen Moschee-Anschlag 

 
Bei der Explosion in der Moschee in Peschawar kamen nach Medienberichten mehr als 30 
Menschen ums Leben, rund 150 wurden verletzt. Foto: picture alliance / AA 
 
Pinchas Goldschmidt will eine eine »starke globale Allianz für Toleranz« 

 30.01.2023 16:45 Uhr  

Die Konferenz der Europäischen Rabbiner hat den Bombenanschlag auf eine Moschee in der 
pakistanischen Stadt Peschawar am Montag verurteilt. Unter Verweis auf einen Angriff auf Beter 
einer Synagoge in Jerusalem am Wochenende sprach der Präsident der Rabbiner, Pinchas 
Goldschmidt, von »abscheulichen Angriffen auf Betende und Gotteshäuser«.  

 
Ähnliche Attacken in den letzten Jahren zeigten, dass weltweit Religionsfreiheit und freie 
Ausübung des Glaubens in Gefahr seien, erklärte Goldschmidt am Montag in Brüssel. »Unsere 
Gotteshäuser, Rückzugsorte für einen Moment der Stille, des Innehaltens und des Friedens, sind 
nicht mehr sicher. Sie sind das Ziel für politischen Missbrauch sowie von Terroristen, Bigotten 
und religiöse Extremisten geworden«, sagte der frühere Moskauer Oberrabbiner 
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Nötig sei »eine starke globale Allianz, die weltweit den Wert der Religionsfreiheit und Toleranz 
wieder stärkt und schützt«. Regierungen, Sicherheitsbehörden, Bildungseinrichtungen und 
Religionsführer müssten im Kampf gegen religiös motivierten Extremismus und Terrorismus 
enger zusammenarbeiten, so Goldschmidt. 

Als Modell nannte der Rabbiner die sogenannten Abraham-Abkommen zwischen Israel einerseits 
und den Vereinigten Arabischen Emiraten und Bahrain andererseits. Diese Verträge könnten eine 
»Grundlage für die sicherheitspolitische Zusammenarbeit im Nahen Osten« schaffen, um etwa 
Radikalisierung und Extremismus entgegenzuwirken und mehr Sicherheit über die Region hinaus 
zu schaffen, sagte Goldschmidt. 

Bei der Explosion in der Moschee in Peschawar kamen nach Medienberichten mehr als 30 
Menschen ums Leben, rund 150 wurden verletzt.  

Pakistans Ministerpräsident Shehbaz Sharif sprach von einem Selbstmordanschlag. Zunächst 
bekannte sich niemand als Urheber der Tat. Die Provinz Khyber-Pakhtunkhwa im Nordwesten 
Pakistans an der Grenze zu Afghanistan gilt seit langem als Hochburg radikal-islamistischer 
Terrorgruppen. kna 

 

 

143



Publication: ORF Religion 
Date: 31 January 2023 
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Terror 

Europäische Rabbiner verurteilen Moschee-
Anschlag in Pakistan 
Die Konferenz der Europäischen Rabbiner hat den Bombenanschlag auf eine Moschee in 
der pakistanischen Stadt Peschawar am Montag verurteilt. Gotteshäuser würden Ziele für 
politischen Missbrauch sowie Terroristen.  

31. Jänner 2023, 11.33 Uhr  

Unter Verweis auf einen Angriff auf eine Synagoge in der israelischen Ostjerusalemer Siedlung 
Newe Yaakov am Wochenende sprach der Präsident der Rabbiner, Pinchas Goldschmidt, von 
„abscheulichen Angriffen auf Betende und Gotteshäuser“. Ähnliche Attacken in den vergangenen 
Jahren zeigten, dass weltweit Religionsfreiheit und freie Ausübung des Glaubens in Gefahr seien, 
erklärte Goldschmidt am Montag in Brüssel. 

„Unsere Gotteshäuser, Rückzugsorte für einen Moment der Stille, des Innehaltens und des 
Friedens, sind nicht mehr sicher. Sie sind das Ziel für politischen Missbrauch sowie für 
Terroristen, Bigotte und religiöse Extremisten geworden“, sagte der frühere Moskauer 
Oberrabbiner. 

Engere Zusammenarbeit nötig 

Nötig sei „eine starke globale Allianz, die weltweit den Wert der Religionsfreiheit und Toleranz 
wieder stärkt und schützt“. Regierungen, Sicherheitsbehörden, Bildungseinrichtungen und 
Religionsführer müssten im Kampf gegen religiös motivierten Extremismus und Terrorismus 
enger zusammenarbeiten, so Goldschmidt. 

Als Modell nannte der Rabbiner die sogenannten Abraham-Abkommen zwischen Israel einerseits 
und den Vereinigten Arabischen Emiraten und Bahrain andererseits. Diese Verträge könnten eine 
„Grundlage für die sicherheitspolitische Zusammenarbeit im Nahen Osten“ schaffen, um etwa 
Radikalisierung und Extremismus entgegenzuwirken und mehr Sicherheit über die Region 
hinauszuschaffen, sagte Goldschmidt. 
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Mindestens 89 Tote bei Explosion in Moschee 

Bei der Explosion in der Moschee in Peschawar kamen nach jüngsten Medienberichten 
mindestens 89 Menschen ums Leben, mehr als 220 wurden verletzt. Pakistans Ministerpräsident 
Shehbaz Sharif sprach von einem Selbstmordanschlag. Zunächst bekannte sich niemand als 
Urheber der Tat. Die Provinz Khyber-Pakhtunkhwa im Nordwesten Pakistans an der Grenze zu 
Afghanistan gilt seit Langem als Hochburg radikal-islamistischer Terrorgruppen. 

red, religion.ORF.at/KAP/KNA 

Link: 

• Anschlag auf Moschee in Pakistan: Über 80 Tote (news.ORF.at; 31.1.2023) 
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Nach dem Bomben-Anschlag in Peschawar  (ANSA) 

 

Europäische Rabbiner verurteilen Moschee-
Anschlag in Pakistan 
Die Konferenz der Europäischen Rabbiner hat den Bombenanschlag auf eine Moschee in der 
pakistanischen Stadt Peschawar verurteilt. Unter Verweis auf einen Angriff auf eine Synagoge in 
der israelischen Ostjerusalemer Siedlung Neve Yaakov am Wochenende sprach der Präsident der 
Rabbiner, Pinchas Goldschmidt, von „abscheulichen Angriffen auf Betende und Gotteshäuser". 
 
Ähnliche Attacken in den vergangenen Jahren zeigten, dass weltweit Religionsfreiheit und freie 
Ausübung des Glaubens in Gefahr seien, erklärte Goldschmidt am Montag in Brüssel: „Unsere 
Gotteshäuser, Rückzugsorte für einen Moment der Stille, des Innehaltens und des Friedens, sind 
nicht mehr sicher. Sie sind das Ziel für politischen Missbrauch sowie von Terroristen, Bigotten 
und religiöse Extremisten geworden", sagte der frühere Moskauer Oberrabbiner. Nötig sei „eine 
starke globale Allianz, die weltweit den Wert der Religionsfreiheit und Toleranz wieder stärkt 
und schützt". Regierungen, Sicherheitsbehörden, Bildungseinrichtungen und Religionsführer 
müssten im Kampf gegen religiös motivierten Extremismus und Terrorismus enger 
zusammenarbeiten, so Goldschmidt. 
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Sicherheitspolitische Zusammenarbeit nötig 

Als Modell nannte der Rabbiner die sogenannten Abraham-Abkommen zwischen Israel einerseits 
und den Vereinigten Arabischen Emiraten und Bahrain andererseits. Diese Verträge könnten eine 
„Grundlage für die sicherheitspolitische Zusammenarbeit im Nahen Osten" schaffen, um etwa 
Radikalisierung und Extremismus entgegenzuwirken und mehr Sicherheit über die Region 
hinauszuschaffen, sagte Goldschmidt. 

Hintergrund 

Bei der Explosion in der Moschee in Peschawar am Montag kamen nach jüngsten 
Medienberichten mehr als 90 Menschen ums Leben, mindestens 170 Menschen wurden 
verletzt. Die Zahl der Todesopfer war laut Medienberichten vom Dienstag auf 96 gestiegen. Die 
meisten Toten seien Polizisten, berichteten pakistanische Medien. Unterdessen bekannten sich die 
pakistanischen Taliban zu dem Bombenangriff. Einen Tag nach dem Selbstmordanschlag am 
Montag gebe es keine Hoffnung mehr, unter den Trümmern noch Überlebende zu finden. Die 
Mehrheit der Verwundeten sei inzwischen wieder aus den Krankenhäusern entlassen worden.  

Durch die Wucht der Bombe war die Decke der Moschee eingestürzt und eine Wand 
weggesprengt worden.Der Anschlag hatte sich am Montag während des Mittagsgebets ereignet. 
Die Moschee liegt in einem besonders gesicherten Stadtteil von Peschawar, in dem sich das 
Hauptquartier der Polizei sowie der Anti-Terror-Einheit der Provinz Khyber-Pakhtunkhwa 
befindet. Die Sicherheitslage in Pakistan hat sich laut Experten seit der Machtübernahme der 
Taliban in Afghanistan im August 2021 rapide verschlechtert. Pakistans Innenminister Rana 
Sanaullah sagte Ende Dezember 2022, im eigenen Land sei die Zahl der Taliban-Kämpfer 
gestiegen und liege mittlerweile zwischen 7.000 und 10.000.  

Die Provinz Khyber-Pakhtunkhwa im Nordwesten Pakistans an der Grenze zu Afghanistan gilt 
seit Langem als Hochburg radikal-islamistischer Terrorgruppen.  
 

(kap/kna - sst) 

31 Januar 2023, 16:43 
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Obituary for Rabbi René-Samuel Sirat 
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Arrangement of the official community bodies in Vilnius to make the Purim celebration “according to the 
Progressive Judaism norms” 
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Arrangement of the official community bodies in Vilnius to make the Purim celebration “according to the 
Progressive Judaism norms” 
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